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Wach- und
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lagen neben
dem
Haft-
krankenhaus
an der
Südseite

Besuch in Hohenschönhausen

E
ine Weiterbildung, die unter die Haut ging - die Mitarbeiter der KAS in Berlin besuchten die Gedenkstätte Berlin-Hohen-
schönhausen im ehemaligen zentralen Untersuchungsgefängnis des DDR-Sicherheitsdienstes. Bedrückend und beklem-

mend sind auch heute noch die Zeugnisse, welche von einem menschenverachtenden Regime hinterlassen worden sind.
Grausamkeiten wie sie das Mittelalter schon kannte, gekoppelt mit modernen Foltertechniken - unvorstellbar, dass dies bis
zum Mauerfall zum Repertoire zur Ausschaltung von vermeintlichen Staatsfeinden der DDR gehörte. Hohenschönhausen ist
Mahnung an alle und jeden, sich dafür einzusetzen, dass so etwas nie wieder passiert.
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U
nter der Fahne der Konrad-Adenauer-Stiftung trafen sich zum siebten Mal Studenten und junge Führungskräfte aus der
Wirtschaft in Kühlu

ngsborn, Rostock und Berlin. Die 40 Teilnehmer aus Deutschland, den USA, Russland, Türkei, Marokko,
Südkorea und Indien diskutierten u.a. mit der Vorsitzenden der CDU Mecklenburg-Vorpommern, Steffie Schnoor, und dem

Bundestagsabgeordneten Dr. Norbert Lammert über die Bedeutung der Ostseekooperation in der europäischen und internationalen
Politik. Den Höhepunkt und Abschluss des Seminars bildete eine Podiumsdiskussion in der Berliner Akademie der Konrad-
Adenauer-Stiftung mit hochrangigen Diplomaten aus Schweden, Finnland, Russland und Estland unter der Leitung des Europaab-
geordneten Michael Gahler.
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